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Aus dem Gemeinderat 
 

 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
 
- Münger-Meier  Christian und Regula, 

Seeblick 2 
Unisolierte Balkonverglasung westlich bei 
Eigentumswohnung im 1. Stock, Ge-
bäude Nr. 153, auf Parzelle Nr. 2014, 
Seeblick 2. 

 
- Moser Andreas und Mari, Stalden 1 

Neubau Gartenhaus auf Grundstück Nr. 
373, Stalden 1. 

 
- Niklaus Ursi und Notter Heinz, Hünenberg  
 Neubau Einfamilienhaus Gebäude Nr. 

359 auf Grundstück Nr. 566, Sonnenheim 
45, des Heinz Notter, Hünenberg. 

 
- Sidler-Bacher Walter, Rain 
 Neubau Balkon und Fassadenrenovati-

on, Gebäude Nr. 22 auf Grundstück Nr. 
89, Rain. 

 
Gemeindeversammlungen 2007 
Der Gemeinderat hat die Gemeindever-
sammlungen 2007 wie folgt festgelegt: 
 
- Rechnungsgemeindeversammlung: 

Mittwoch, 30. Mai 2007, 20.00 h 
- Budgetgemeindeversammlung:         

Donnerstag, 13. Dezember 2007, 20.00 h  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Altersleitbild: Massnahme Jung und Alt 
Unter Aktivität und Solidarität wurde im 
Altersleitbild eine Massnahme bezüglich 
„Alt und Jung“ formuliert. Als Zieldefinition 
ist in den Massnahmenkatalog des Alters-
leitbildes aufgenommen worden: „Um die 
Kinder im Speziellen mit dem Thema „Alt 
und Jung“ zu sensibilisieren, wird durch die 
Schule eine Auseinandersetzung mit dem 
Thema angestrebt.“ Die Schulleitung und 
das Lehrerteam haben nun beschlossen, 
im Jahr 2007 in einem  Projekt das Thema 
Alt und Jung zu bearbeiten. Form und In-
halt werden durch die Schule im Rahmen 
einer Projektgruppe erarbeitet.  
 
 
Signalisationstafel „Industriegebiet Fänn“ 
Auf Antrag von Anwohnern hat der Ge-
meinderat beim Amt für Verkehr und Infra-
struktur in Luzern das Gesuch gestellt, bei 
der Abzweigung der Sagistrasse von der 
Kantonsstrasse eine Signalisationstafel „In-
dustriegebiet Fänn“ anzubringen.  
Scheinbar kommt es seit Einführung der 
LSVA immer wieder vor, dass Lastwagen in 
Gisikon die Autobahn verlassen und über 
Risch – Meierskappel ins Industriegebiet 
Fänn gelangen wollen. Dabei würden die 
Chauffeure im Dorf Meierskappel oft ihre 
Lastenzüge anhalten, nach dem Weg fra-
gen und dabei Verkehrsbehinderungen, 
auch Gefährdungen von Fussgängern,  
verursachen.  
 
Die Antwort der kant. Amtsstelle steht noch 
aus.  
 
 
Demission eines Mitgliedes der Schulpflege 
Frau Claudia Schütz, Stöcklen 5, hat dem 
Gemeinderat ihre Demission als Mitglied 
der Schulpflege eingereicht. Frau Schütz 
wünscht, aus familiären Gründen auf Ende 
2006 aus dem Gremium der Schulpflege 
zurücktreten zu können.  
Der Gemeinderat hat dieses Entlassungs-
gesuch gutgeheissen und wird demnächst 
die Ersatzwahl anordnen.  
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Aus dem Gemeinderat 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projekt GARiM, befristete Weiterführung bis 
2010 
Mit der Zustimmung vom 13.04.2005 durch 
den Gemeinderat wurde der Start des  
Projektes GARiM (Gesund alt werden in 
Risch und Meierskappel) zusammen mit 
der Gemeinde Risch genehmigt. Die Reso-
nanz auf das bisherige Präventionsprojekt 
GARiM ist durchwegs positiv. Es soll deshalb 
für ca. 3 ½ Jahre (Juli 2007 bis Dezember 
2010) weitergeführt werden. Im Zentrum 
steht weiterhin die Beratung von Seniorin-
nen und Senioren zu Gesundheitsfragen 
resp. ihrer Gesunderhaltung und  
–förderung. Wie bisher erhalten die Senio-
rinnen und Senioren den Gesundheitsfra-
gebogen, einen persönlichen Gesund-
heitsbericht und auf Wunsch auch Haus-
besuche durch die Gesundheitsberaterin-
nen. Ebenso werden die gut besuchten 
thematischen Veranstaltungen im halb-
jährlichen Abstand weitergeführt.  
 
Gemäss der Nationalfondstudie „Eiger“ ist 
der Nachweis einer erheblichen Kostenein-
sparung durch das Projekt belegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nachfolgende Zielsetzungen werden 
durch das Projekt verfolgt: 
 
- Die Gesundheitsberatungen tragen 

dazu bei, dass die älteren Menschen 
länger selbständig und gesund blei-
ben. 

- Das Know-How der Gesundheits-
beraterinnen steht zur Verfügung.  

- Personen, die neu ins Pensionsalter 
kommen, profitieren von dem Ange-
bot.  

- Die Gemeinde Meierskappel profiliert 
sich weiter als attraktive Wohnge-
meinde mit grosser Lebensqualität 
und Wertschätzung, auch für Senio-
rinnen und Senioren, indem sie sich für 
die Gesundheit ihrer älteren Einwoh-
nerinnen und Einwohner engagiert.  

- Das Folgeprojekt leistet einen positi-
ven Beitrag zur Kostenentwicklung in 
der Langzeitpflege (inkl. Heimkosten).  

 
Der Gemeinderat unterstützt die Weiterfüh-
rung des Projektes GARiM bis 2010. Die sich 
daraus ergebenen Kosten werden in die 
jeweiligen Budgets aufgenommen.  

 
 

Kontrolle Holzfeuerungen 
Aufgrund einer Gesetzesänderung müssen  
Holzfeuerungen kleiner als 70 KW  kosten-
pflichtig kontrolliert werden (analog Ölfeu-
erungen). Die Dienststelle Umwelt und  
Energie, Luzern, fragt an, ob Meierskappel 
bei den 30 Gemeinden im Versuch (ab 
1.1.2007) mitmachen möchte oder erst ab 
1.1.2008 diese Kontrollpflicht einführen will. 
Zuständig für den Vollzug der Gesetzesvor-
schrift sind die Gemeinden.  
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, die 
Kontrollpflicht Holzfeuerungen kleiner als 70 
KW ab 1.1.2008 einzuführen.  
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Aus dem Gemeinderat 
 

 
 
Bus Nachtangebot „Nachtstern“ 
Die PostAuto Schweiz AG hat den Bus 
„Nachtstern“ eingeführt. Diese Erweiterung 
des Angebotes erfolgte aufgrund von Um-
fragen bei den Gemeinden Adligenswil, 
Udligenswil und Meierskappel.  
Der Gemeinderat hat sich mit dem Ange-
bot einverstanden erklärt, unter Bekannt-
gabe des Finanzierungsanteiles.  
 
 
GVRZ Interessenvertreter von Meierskappel 
Beim GVRZ, Gewässerschutzverband der 
Region Zugersee-Küssnachtersee-Ägerisee, 
stehen Erneuerungswahlen des Vorstandes 
an. Bis heute hat Herr Kurt Greter, Grep-
pen, die Interessen der Gemeinde Meiers-
kappel im Vorstand vertreten. Herr Greter 
stellt sich für eine Wiederwahl zur Verfü-
gung und wird daher weiterhin die Interes-
sen unserer Gemeinde im Vorstand GVRZ 
vertreten. An dieser Stelle bedanken wir 
uns für den Einsatz von Herr Greter. 
 
 
Entsorgung Abfall mit Risch 
Anlässlich einer Zusammenkunft des Ge-
meinderates Meierskappel mit dem Ge-
meinderat Risch wurde diskutiert, die ge-
meinsame Entsorgung der verschiedenen 
Abfälle zu prüfen. Dies hätte zur Folge ge-
habt, dass alle Abfallentsorgungen in Risch 
stattgefunden hätten und sämtliche 
Dienstleistungen in Meierskappel wegge-
fallen wären.  
 
Die Beratung durch den Gemeinderat hat 
ergeben, dass von diesem Angebot abge-
sehen wird, wegen der Kostenerhöhung 
sowie der Distanz nach Risch. 
 
Der Gemeinderat Meierskappel hat dem 
Gemeinderat Risch mitgeteilt, dass mit 
einer Annahme seines Angebotes noch 
zugewartet wird. In Meierskappel soll mo-
mentan kein Abbau von Dienstleistungen 
stattfinden.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 
Montag  
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 
Selbstverständlich sind wir auch gerne be-
reit, ausserhalb der Öffnungszeiten mit Ih-
nen einen Termin zu vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch. 
 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auch per 
E-Mail unter folgenden Adressen ent-
gegen: 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 

Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 
 

Zivilstandswesen 
Aufgrund der kantonalen Zivilstands-
verordnung dürfen wir nur gewünschte 
Publikationen im Meierskappeler INFO-Blatt 
veröffentlichen. Somit werden nicht alle 
Zivilstandsdaten publiziert. Zu den publizier-
ten Zivilstandsdaten gehören Geburten, 
Eheschliessungen und Todesfälle. 
 

 

 

 
 
 
 
 

 

G e b u r t e n 
18.08.2006 

S e i l e r, Elias 
Sohn des Seiler, Patrick und der Seiler geb. 
Hohmann, Elisabeth Annabelle, wohnhaft 
Käppelihof 
 

19.08.2006 

Z i m m e r m a n n, Ronja 
Tochter der Zimmermann, Andrea und des 
Kretz, Hanspeter, wohnhaft Brünismatt 5 
 
13.09.2006 

S t r i c k l e r, Yara Sofia 
Tochter des Strickler, Patrick und der 
Strickler geb. Ruch, Lilian Katja, wohnhaft 
Dietisberghof 
 
03.10.2006 

H e s s, Ramon Kilian 
Sohn des Hess, Kilian Walter und der Hess 
geb. Fenato, Hellena, wohnhaft Sagen-
mattstrasse 22 
 
 
Den glücklichen Eltern gratulieren wir herz-
lich. 
 
G e b u r t s t a g e 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 
 

70 Jahre 
 
17.11 Schärer-Kaspar Brigitta 
 Straussrain 17 
 

75 Jahre 
 
20.11. Müller Agnes 
 Büebliswil 
 

84 Jahre 
 
06.12. Kuster-Dönni Walter 
 Oberbuonas 
 
Den Jubilaren gratulieren wir recht herzlich 
und wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
 
 
 
 
 

5 



  
 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
T o d e s f ä l l e 
27.09.2006 

A c h e r m a n n, Werner Konrad 
wohnhaft gewesen im Waldheim 
 
Wir entbieten den Angehörigen unsere 
aufrichtige Anteilnahme. 
 
 
Eidgenössische und kantonale Volks-
abstimmung 
 
Am Sonntag, 26. November 2006 finden 
die kantonalen und eidgenössischen 
Volksabstimmungen statt. Folgende Vorla-
gen werden dem Volk zur Abstimmung 
vorgelegt: 
 
Eidgenössische Vorlagen 

 

� Bundesgesetz über die Zusammenar-
beit mit den Staaten Osteuropas 

 
� Bundesgesetz über die Familienzulagen 
 
Kantonale Vorlagen 

 
� Kauf und Umbau des Postgebäudes 

beim Bahnhof Luzern für die Universität 
und die Pädagogische Hochschule 
 

� Spitalgesetz vom 11.09.2006 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben, nicht nach Artikel 369 ZGB 
bevormundet sind und spätestens  am 21. 
November 2006 ihren politischen Wohnsitz 
in Meierskappel geregelt haben. 
 
Unsere Urnenbürozeit 
Sonntag, 26. November 2006 
10.00 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus Meierskappel 
 
 
Ablesen der Wasseruhren / Versand 
der Wasserkarten 
 
Vor einigen Jahren wurde in Meierskappel 
eingeführt, dass die Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer die Wasseruhren 
selbst ablesen und die Wasserkarten an die  
 

 
Gemeinde zurückschicken. Gleichzeitig 
wurde damals bestimmt, dass jeweils bei 
einem bestimmten Teil der Gemeinde die 
Wasseruhren durch den Wassermeister 
abgelesen werden.  
 
In diesem Jahr wird der Wassermeister Urs 
Portmann im Gebiet Stöcklen vorbei-
gehen. Beachten Sie, dass die Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümer vom Ge-
biet Stöcklen daher keine Wasserkarte er-
halten. 
 
Änderung des Kantonalen Gesetzes 
über den Feuerschutz 
Auf den 1. Juli 2006 ist eine Änderung des 
Kantonalen Gesetzes über den Feuer-
schutz in Kraft getreten. Von der Ersatzab-
gabe ist neu befreit, wer wegen einer er-
heblichen körperlichen, geistigen oder 
psychischen Behinderung als dienstun-
tauglich gilt und im Ersatzjahr ein im Kan-
ton Luzern steuerbares Jahreseinkommen 
von unter Fr. 60'000.00 erzielt. Die Befreiung 
von der Ersatzabgabe erfolgt auf Gesuch 
hin. Das Gesuch um Befreiung von der 
Ersatzabgabe ist schriftlich und begründet 
beim Steueramt einzureichen. 
 
Herzlichen Dank für die die Vormerkung. 
 
Musikschulkommission 
Wir danken Herrn Lorenz Lombriser für sei-
nen jahrelangen Einsatz in der Musik-
schulkommission und wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute. Herr Lorenz Lombriser 
hat auf Ende des Schuljahres 2005/2006 
demissioniert. 
 
In diesem Zusammenhang suchen wir ein 
neues Mitglied für die Musikschul-
kommission. 
 
Falls Sie Lust haben, in der Musikschule mit- 
zuwirken, dann melden Sie sich bei einem 
Mitglied der Musikschulkommission. 
 
Im Voraus besten Dank. 
 
Musikschule Meierskappel 
Musikschulkommission  
Kontakt 

Nicole Rapacchi (Präsidentin) 
Telefon 041 790 46 38 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Vorsorgliche Massnahmen gegen Ge-
flügelpest im Herbst 2006: Freilandhal-
teverbot entlang von grösseren Ge-
wässern 
 
Der Bund hat beschlossen, dass im Herbst 
2006 vorsorgliche Massnahmen  gegen die 
Geflügelpest getroffen werden. Das heisst, 
dass ab 15. Oktober 2006 die Freilandhal-
tung von Geflügel im Umkreis von einem 
Kilometer um die grösseren Seen und Flüs-
se im Mittelland zu verbieten ist. Damit soll 
die Ansteckung des Schweizer Hausgeflü-
gels durch infizierte Wasservögel verhindert 
werden. 
Im Kanton Luzern davon betroffen sind der 
Vierwaldstättersee, der Sempachersee, 
der Hallwilersee, der Zugersee und die 
Reuss. Das heisst, dass auch Tierhalter in 
einem Teilstück der Gemeinde Meierskap-
pel diese Massnahmen beachten müssen. 
Dazusind den betroffenen Tierhaltern fol-
gende Unterlagen zugestellt worden. 
 
• Ein Merkblatt für Tierhalter, das die 

wichtigsten Informationen über die zu-
treffenden Massnahmen zusammen-
fasst 

• Ein Merkblatt zur Einrichtung eines Aus-
senklimabereichs für Geflügelkleinhal-
tungen 

• Praxistipps zur Umsetzung der Mass-
nahmen bei Teichenten und Pfauen 

• Ein Merkblatt über die bei der Umset-
zung der Massnahmen einzuhaltenden 
Tierschutz-Mindestanforderungen 

• Ein Flyer mit allgemeinen Informationen 
zur Krankheit Geflügelpest 

 
Einwohnerinnen und Einwohner, die die 
Merkblätter nicht erhalten haben, weil sie 
ausserhalb des Umkreises von 1 km woh-
nen, daran aber interessiert sind, können 
die Unterlagen bei der Gemeindeverwal-
tung beziehen.  
 
Tierhalter mit Fragen und Tierhalter, die 
eine Ausnahmebewilligung vom Verbot 
der Freilandhaltung beantragen wollen, 
können dies wie folgt machen: 
www.veterinaeramt.lu.ch oder per Mail 
unter veterinaeramt@lu.ch oder per Tele-
fon unter 041 228 61 35. 
 

 
Die Schützengesellschaft Meierskappel 
informiert… 
 
Aufruf zur Entsorgung von alter Munition 
Wir erhalten hin und wieder Anfragen, wie 
alte Munition zu entsorgen sei. Munition, 
Sprengkörper, Zündkapseln oder muniti-
onsähnliche Gegenstände, wie auch 
Blindgänger, dürfen niemals über den 
Haushalt-Kehricht entsorgt werden! 

Wir organisieren deshalb eine Entsor-
gungsaktion für die Gemeinde Meierskap-
pel.  
 
Vom 01. bis 14. Dezember 2006 können 
alle Arten von Munition und munitionsähn-
licher Gegenstände, wie auch Waffen, 
gratis abgegeben werden bei unserem 
Schützenmeister und Jungschützenleiter 
 
Ferdi Stadelmann, Dietisberg, 6344 Meiers-
kappel, Tel. 041 790 12 26 
 
Bitte nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre un-
geliebten „Erbschaften“ oder Relikte aus 
vergangenen Zeiten loszuwerden. Die 
Schützengesellschaft wird die fachgerech-
te Entsorgung via Zeughaus für Sie organi-
sieren. 
 
Die Schützengesellschaft Meierskappel 
fusioniert 

Die Schützengesellschaft Meierskappel 
wird sich am 15. Dezember 2006 auflösen. 
Wie es der neue Gemeindevertrag betref-
fend der Benützung der Schiessanlage 
Udligenswil verlangt, werden zu diesem 
Zeitpunkt die Schützenvereine der Ge-
meinde Udligenswil und Meierskappel fusi-
onieren und künftig unter einem neuen 
Vereinsnamen die Erfüllung der ausser-
dienstlichen Schiesspflicht für die schiess-
pflichtigen Angehörigen der Armee (AdA) 
der Gemeinden Dierikon, Udligenswil und 
Meierskappel organisieren. 
Damit ist die Geschichte eines über 275 
Jahre alten Vereins zu Ende. Diese Ge-
schichte kann im Jubiläumsbuch nachge-
lesen werden, welches über unsere Post-
adresse bestellt werden kann. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Die Schützengesellschaft Meierskappel 
bedankt sich bei all jenen, die dem Verein 
über all die Jahre treu geblieben sind und 
ihr (vorab in den letzten 20 Jahren) noch 
wohl gesinnt waren. 
 
Schützengesellschaft Meierskappel 
Der Schützenrat 
 
Weitere Informationen sind zu finden unter 
www.sg-meierskappel.ch 
 
Postadresse 

Schützengesellschaft Meierskappel 
6344 Meierskappel 
 
 
Änderungen beim Chiemerwald – der 
bestehende Vita-Parcours wurde auf-
gehoben, es wurde eine neue Nordic-
Walking-Strecke gebaut und der be-
stehende Naturlehrpfand wurde er-
neuert 
 
Im Jahr 1973 wurde vom Bezirk Küssnacht 
auf Luzerner Boden in der Gemeinde Mei-
erskappel, Chiemen, der tausendste Vita-
Parcours erstellt. Da dieser in der Zwischen-
zeit nicht mehr den heutigen Anforderun-
gen von Benutzerinnen und Benutzern ent-
sprach, in einem schlechten Zustand und 
im Unterhalt sehr aufwändig war, wurde 
dieser Vita-Parcours nun zurückgebaut und 
somit aufgehoben. Auf dem bestehenden 
Wanderweg der Gemeinde Meierskappel 
entlang dem See wurde die vom Bezirk 
Küssnacht erstellte Holzbrücke abgebro-
chen. Der neue Weg wurde entlang des 
Hanges angelegt.  
 
Der Weg, der explizit für den Vita-Parcours 
erstellt worden ist, wurde komplett zurück-
gebaut.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es wurde eine Nordic-Walking-Strecke aus-
gebaut, weil der Waldboden im Chiemen 
ein ideales Gelände für Nordic-Walking ist. 
Der ausgebaute Weg weist eine Breite von 
ca. 2.50 m auf und wurde gegenüber dem 
heute bestehenden Weg geringfügig ver-
legt und mit einer Querentwässerung ver-
sehen. Sportlerinnen und Sportler können 
die neu angelegte Nordic-Walking-Strecke 
als Verbindung zwischen Parkplatz Baum-
garten und Rundumweg Chiemen benüt-
zen. 
 
Der Naturpfad wurde seinerzeit von der 
Umweltschutzkommission zusammen mit 
der Schule Immensee aufgestellt. Er befin-
det sich auf der Vita-Parcours-Strecke. Mit 
dem Rückbau des Vita-Parcours wird ein 
Teil des Naturlehrpfades ebenfalls entfernt 
und zeitgemäss angepasst.  
Es ist vorgesehen, den Naturpfad wieder 
als Rundumweg zu gestalten. Die Starttafel 
wird auf den Parkplatz Baumgarten ge-
stellt. Der Besucher wird zuerst auf der Nor-
dic-Walking-Strecke geführt. Ca. 300 m vor 
dem Rundumweg Chiemen wird auf dem 
bestehenden Fussweg eine neue Verbin-
dung zum Wanderweg entlang dem See 
erstellt. Der Naturpfad verläuft entlang 
dem Wanderweg am See zurück bis zum 
Parkplatz Baumgarten. 
 
Die durch die Änderungen anfallenden 
Kosten werden vom Bezirk Küssnacht über-
nommen, ebenfalls der Unterhalt der Nor-
dic-Walking-Strecke. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Wussten Sie, dass… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… die Finanzverwaltung nur noch Online-
Belege bei den Finanzinstituten einholt und 
somit Portokosten spart? 
 
… das Glas, das Sie bei der Sammelstelle in 
Meierskappel einwerfen, den Aufwand für 
Abfallentsorgung frankenmässig mindert? 
 
… bei Einzahlungen beim Postschalter die 
Gemeinde Transaktionskosten von mind. Fr. 
1.20 übernehmen muss? Einzahlungen  
über Vergütungsaufträge bei der Bank 
sowie Online-Überweisungen sind kosten-
los. 
 
Herzlichen Dank für die Beachtung. 
 
 
Tageskarten für Gemeinden der SBB 
 
Im Gemeinde-INFO Juli-August 2006 haben 
wir mitgeteilt, dass der Gemeinderat die 
Anschaffung von zwei Gemeinde-
Tageskarten der SBB im Rahmen des Bud-
gets 2007 prüft. 
 
Der Gemeinderat hat, aufgrund der Erfah-
rungen aus früheren Jahren beschlossen, 
auf Gemeinde-Tageskarten im Jahr 2007 
zu verzichten. Jedoch gibt es die Möglich-
keit, die Angebote anderer Gemeinden zu 
nutzen. 
 
Im Mitteilungsblatt der Gemeinde Risch ZG 
vom Oktober 2006 wird orientiert, dass 
Risch im Jahr 2007 drei Tageskarten anbie-
tet. Für Auswärtige – also auch Einwohne-
rinnen und Einwohner von Meierskappel- 
sind die Tageskarten 5 Tage vor Abreiseda-
tum reservierbar. Die Karten müssen per-
sönlich am Schalter der Einwohnerge-

meinde Risch abgeholt werden und kosten 
Fr. 30.00. 
 
Unter www.tageskarte-gemeinde.ch sind 
Gemeinden aufgeführt, bei welchen die 
Tageskarten auch online reservierbar sind. 
Auf einen Blick ist ersichtlich, bei welcher 
Gemeinde an einem bestimmten Tag 
noch ein Tages-GA frei ist. 
 
 

Aus dem Steueramt 
 
 
Fälligkeitstermin Steuern 2006 
 
Schon bald ist wieder ein Jahr vorüber. 
Gemäss Gesetz werden am 31. Dezember 
2006 die Steuern des Jahres 2006 zur Zah-
lung fällig. Wir danken allen Steuerpflichti-
gen, die diesen Termin einhalten und so 
mithelfen, Kosten zu sparen. Bitte beach-
ten Sie, dass es von der Auftragserteilung 
des Zahlungsauftrages bis zum Eingang der 
Steuern beim Steueramt rund eine Woche 
dauern kann, weshalb die Aufträge früh-
zeitig aufgegeben werden müssen, damit 
keine Zinsen anfallen.  
 
Frühzeitiges Einzahlen lohnt sich! 
 
Wer im Laufe des Jahres 2006 seine Steu-
ern 2006 bezahlt, erhält bis 31. Dezember 
2006 einen sogenannten Vorauszahlungs-
zins. Dieser beträgt in diesem Jahr 1,5 %. 
Profitieren Sie von diesem Zins und zahlen 
Sie die Steuern frühzeitig ein. 
 
Kontoauszüge 2006  
 
Im Laufe des Monats Dezember 2006 wer-
den wir allen Steuerpflichtigen, die noch 
einen offenen Steuersaldo haben, einen 
Kontoauszug zustellen. Wir machen darauf 
aufmerksam, dass es sich bei diesem Kon-
toauszug nicht um eine Mahnung handelt, 
sondern um eine Information, wie der ak-
tuelle Ausstand ist. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
BIRNEL-Aktion 
 
Jetzt wieder von der BIRNEL-Aktion der 
Winterhilfe Schweiz profitieren! 
 
Das gesunde und schmackhafte Birnen-
saftkonzentrat stammt ausschliesslich von 
Früchten einheimischer Feldobstbäume. 
 
BIRNEL kann in folgenden Einheiten bezo-
gen werden: 
 
Dispenser  à 250  g  Fr.  3.50 
Glas à 1  kg Fr. 8.50 
Kessel à 5  kg Fr. 40.— 
Kessel à 12.5  kg Fr. 95.— 
 
Ein Kilo BIRNEL enthält die Nährstoffe von 
ca. 10 kg sonnengereiften Mostbirnen. Der 
reine eingedickte Saft nährt, stärkt, ist 
leicht verdaulich und reguliert den Stoff-
wechsel. 
 
BIRNEL ist herrlich als Brotaufstrich, 
schmeckt vorzüglich zu „Gschwellti“, Pud-
ding, Griess, Reisbrei, etc. Weiter kann BIR-
NEL zum Süssen von Gebäck, Müesli, Kom-
potten, hausgemachten Konfitüren oder 
Getränken eingesetzt werden. 
 
Beim Kauf erhalten Sie gratis eine Broschü-
re mit vielen gluschtigen BIRNEL-Rezepten. 
 
Bestellungen nimmt die Gemeindeverwal-
tung Meierskappel unter Telefon 041 790 44 
44 oder per E-Mail unter 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch bis am 
09.11.2006 gerne entgegen. 
 
 
Röm.-Katholische Kirchgemeinde Mei-
erskappel 
 
Die röm.-katholische Kirchgemeinde Mei-
erskappel sucht per sofort oder nach  
Übereinkunft 
 
Sakristan/in und/oder Hauswart/in  
(40-60%-Pensum) 
 
 
 
 
 

 
Schwerpunkte Ihrer Aufgaben 
(Sakristan/in): 
 
• Pflege der Kirchenräumlichkeiten (inkl. 

Dekoration) 
• Vor- u. Nachbereitung des Kirchen-

raumes für die Gottesdienste 
• Mitarbeit vor, während und nach pfar-

reilichen Veranstaltungen 
• Betreuung der Ministranten 
• Pflege der liturgischen Gegenstände 
• Unterhalt der technischen und sanitä-

ren Einrichtungen 
• Hauswart/in: Pflege der kircheneige-

nen Liegenschaften (Treppenhäuser 
und Umgebung inkl. Rasenpflege und 
Schneeräumung) 

 
Als Sakristan/in sind Sie: 

• Zuverlässig, teamfähig, kontakt-
freudig, selbstständig 

• Bereit, an Wochenenden, Feierta-
gen und teilweise abends zu arbei-
ten 

• Wohnhaft in Meierskappel (Woh-
nung könnte zur Verfügung gestellt 
werden) oder in unmittelbarer Nä-
he 

 
Wir bieten ein den Anforderungen ange-
messenes Salär mit guten Sozialleistungen.  
 
Haben wir Ihr Interesse an dieser sehr 
selbstständigen und vielseitigen Aufgabe 
geweckt? Wir freuen uns auf den Kontakt 
mit Ihnen. 
 
Kontakt für Fragen 

Antoinette Weibel (Sakristanin) 
Telefon 041 790 07 19 
 
oder  
 
Heidi Kundert (Kirchenrätin) 
Obergummen, 6344 Meierskappel 
Telefon 041 790 64 58 
 
E-Mail: rhkundert@hotmail.com 
 
Bewerbungsunterlagen stellen Sie bitte an 
Frau Heidi Kundert zu. 
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Schulnachrichten 
    

PPPPrimarschulerimarschulerimarschulerimarschule    MMMMeiereiereiereiersssskappelkappelkappelkappel    

 
Wir stellen vor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Antonia Langenegger, neue Lehrerin der 4. 
Klasse 
  
 
 
Antonia Langenegger ist 25 Jahre alt und 
hat in diesem Schuljahr die 4. Klasse über-
nommen. Frau Langenegger hat das Pri-
marlehrerinnenseminar im Theresanium 
Ingenbohl im Jahre 2003 abgeschlossen. 
Seither hat sie als Primarlehrerin in Lengnau 
unterrichtet und Stellvertretungen in Sattel 
und Goldau wahrgenommen.  
Frau Langenegger geht gerne wandern, 
liebt die Natur und geht im Sommer biken 
und im Winter skifahren. Sie ist seit vielen 
Jahren aktiv in der Pfadi und kocht eben-
falls sehr gerne. 
Wir freuen uns sehr, dass Frau Langeneg-
ger nun an unsere Schule unterrichtet.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bibliothek 
 
Thema Piraten 
Das neue Schuljahr hat 
gut begonnen und somit 
konnten wir auch mit der 
Bibliothek wieder starten.  
 
Da die Bibliothek ins 
Untergeschoss gezügelt 
wurde und somit nicht mehr sofort sichtbar 
ist, bekamen wir beim Eingang im Unterge-
schoss zwei grosse Schaukästen. Herzlichen 
Dank an Urs Portmann für das Umräumen. 
So eine gute Gelegenheit nutzten wir und 
stellten vor den Ferien viele neue Bücher 
zum Thema Piraten aus. Das Angebot wur-
de dann auch am Ausleihtag rege be-
nutzt. 
 
Ab der zweiten Woche November stellen 
wir dann zum Thema Tiere, besonders 
Pferde, aus. Anschliessend ist dann schon 
Weihnachten. Wir bemühen uns, die Biblio-
thek zu allen Themen passend zu dekorie-
ren.  
 
Natürlich gibt es in der Bibliothek  noch 
viele andere spannende Bücher. 
 
Öffnungszeit: Donnerstag 13.30 Uhr – 16.00 
Uhr 
Rita Riedweg 
Diolinda Niederöst  
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Schulnachrichten 
 
 
Stark durch Erziehung – Ein schweizweite 
Kampagne 
 
Erziehung spielt eine grosse Rolle bei der 
Entwicklung von Kindern und Jugendli-
chen. Eltern und andere Erziehungsperso-
nen haben einen entscheidenden Einfluss 
darauf, wie Kinder und Jugendliche sich 
entwickeln. Familien sind das wichtigste 
soziale Netz unserer Gesellschaft; sie ver-
mitteln Werte von einer Generation an die 
nächste. 
  
Die Erziehung von Kindern und Jugendli-
chen ist eine der schönsten, aber auch 
eine der anspruchsvollsten Aufgaben. El-
terliche Erziehungskompetenzen sind nicht 
angeboren, sie können aber erlernt wer-
den. 
  
Um Eltern in ihrer Erziehungsaufgabe zu 
unterstützen, lancierte der Schweizerische 
Bund für Elternbildung SBE  am 2. Septem-
ber 2006 die schweizweite Kampagne 
"STARK DURCH ERZIEHUNG". 
 
Mit der Kampagne „Stark durch Erziehung" 
sollen Eltern und alle Personen, die Kinder 
erziehen, in ihren Erziehungskompetenzen 
gefördert werden. Familien sollen bei der 
Ausübung ihrer erzieherischen Verantwor-
tung unterstützt und auf Beratungs- und 
Bildungsangebote für Eltern aufmerksam 
gemacht werden. 
Informationen über die Bildungsangebote 
und Veranstaltungen finden sie im Internet 
unter http://www.e-e-e.ch 
 
 
Neue PC’s für die Schule 
 
Auch wenn das Wort „Neu“ etwas über-
trieben ist, haben wir von der Gemeinde 
Steinhausen 30 PC’s gratis übernehmen 
können. Diese werden nun mit Windows XP 
und den neuesten Office Produkten instal-
liert. In jedem Schulzimmer werden nach 
dem Endausbau drei Arbeitsstationen in-
stalliert. Diese stehen den Lehrpersonen 
und Schülern zur  
 
 
 

 
Verfügung. Ebenfalls wurde der Internet 
Anschluss der Schule neu eingerichtet.  
 
Meierskappel ist nun an das schweizweite 
Netzwerk „Schulen ans Netz“ der Swisscom 
angeschlossen. Auch dieser Service ist kos-
tenlos. 
 
Im Rahmen des Leistungsauftrages der 
Schule ist vorgesehen, den Bereich Com-
puter im Unterricht (ICT) zu intensivieren. 
Dazu wird im laufenden Schuljahr ein Kon-
zept erstellt. Die Erneuerung der vorhan-
denen Infrastruktur ist Teil der in Angriff  
genommenen Arbeiten. 
 
 
Kommunikationskonzept der Schule Mei-
erskappel 
 
Die Schulpflege hat für die Schule Meiers-
kappel ein Kommunikationskonzept erstellt. 
Dieses beschreibt die wichtigsten Aspekte 
unserer Kommunikation nach Innen und 
Aussen sowie wichtige Abläufe in Krisensi-
tuationen oder besonderen Ereignissen. 
 
Das Konzept ist auf der Internetseite der 
Gemeinde abrufbar. 
 
 
Schul-Info Heft im Internet verfügbar 
 
Das Schulbüchlein, welches alle wichtigen 
Informationen zum Schuljahr sowie Kon-
takt-Informationen enthält, ist erstmals nun 
auch in elektronischer Form verfügbar.  
Das Schulbüchlein kann im PDF-Format von 
der Internetseite der Gemeinde herunter-
geladen werden. 
 
http://www.meierskappel.ch 

 
 
 

Ihre Schulpflege 
Schulleitung 

LehrerInnen-Team 
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Soziales / Organisationen 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, 
Dietisbergstr. 5, Meierskappel 
Telefon 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 

PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
 

Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Frau Alicia Holzer,  
Telefon 041 790 42 23 
 
 
Seniorenturnen 
 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
 
Kontakt 

Frau Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
 
 
 

 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Senioren 
 

Kontakt 

Frau Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 

Allgemeine Angebote 
 
 
Bildung und Sport Informationen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
„Yoga für Jedermann und -frau“ 
Bis 21.12.2006 jeden Donnerstag 
20.00 – 21.30 Uhr 
 
Dieser Anlass findet jeweils im Singsaal 
statt. 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
 
Kontakt 

Frau Regula Koller-Ineichen 
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 
Telefon 041 790 44 54 
 
 
Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
 
Spitex 
 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familien-
entlastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
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Veranstaltungskalender   
 

 

N O V E M B E R     2 0 0 6  
 

DO 02.11.2006 20.00-21.30 Samariterverein, Arztvortrag Singsaal 

FR 03.11.2006 20.00-22.00 Turnverein Meierskappel, GV Rest. Strauss 
SA 04.11.2006 14.00-02.00 Schützengesellschaft, Schützenchilbi Singsaal 
DO 09.11.2006 14.00-16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung Vereinslokal 
  20.00-22.00 FAM/FES, Vortrag „Vertrauen als Erziehungsprinzip“ Singsaal 
SA 11.11.2006 09.30-11.00 FAM, Ökumenische Kleinkinderfeier Kirche M’kappel 

SO 12.11.2006 09.00-13.30 DFTV, Brunch MZH 

  17.00-18.00 Konzert Spass-Brass Kirche M’kappel
  20.00 Klausgesellschaft, GV  

DI 21.11.2006  Präsidentenkonferenz Vereinslokal 
FR 24.11.2006 13.00-16.00 FAM, Räbeschnitzen Vereinslokal 
  20.00 Jugendteam Meierskappel, GV Jugendraum 

SO 26.11.2006 10.00-16.00 FAM, Chlausmärt MZH  
  Ab 17.45 FAM, Räbeliechtliumzug m. Klausgesellsch.  
DO 30.11.2006  Seniorennachmittag Singsaal 

 
D E Z E M B E R    2 0 0 6  
 

FR 01.12.2006 Ab 16.00 Klausgang 
SA 02.12.2006 Ab 16.00 Klausgang 
MO 04.12.2006 20.00 DFTV, Klausfeier 
DO 07.12.2006 14.00-16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung Vereinslokal 

FR 08.12.2006 20.00 Musikgesellschaft Meierskappel, Konzert MZH 

SA 09.12.2006 08.00 Papiersammlung, Mädchenriege 
  14.00-17.00 FAM, Basteln für Schulkinder Vereinslokal 

  20.00 Musikgesellschaft Meierskappel, Konzert MZH 
MI 13.12.2006 19.30 Samariterverein, Weihnachtsfeier Vereinslokal 

DO 14.12.2006 07.00 „Lichtlifiir“ Kirche M’kappel 
  20.00 Gemeindeversammlung, Budget 2007 MZH 
FR 15.12.2006  Schützengesellschaft, GV Schulh. Udligenswil 

SA 23.12.2006  B E G I N N   W E I H N A C H T S F E R I E N 
 

Regelmässige Veranstaltungen 
 

Qi Gong (wird für den Verein „Jazzgymnastik Meierskappel“ geführt) 
Jeden Dienstag Jeden Donnerstag 
19.00 – 21.00 Uhr 09.00 – 10.30 Uhr 
Dieser Anlass findet jeweils im Vereinslokal statt. 
 

Kontakt / Anmeldung 

Rita Jäger 
Telefon 041 790 21 84 
 

FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
„Yoga für Jedermann und -frau“ 
Bis 21.12.2006 jeden Donnerstag (Daten 2007 werden im nächsten INFO publiziert) 
20.00 – 21.30 Uhr 
Dieser Anlass findet jeweils im Singsaal statt. (Ausnahme: 02.11.06/09.11.06; Vereinslokal) 
 
Kontakt / Anmeldung 

Roel Vlaming 
Telefon 041 790 30 68 

14 


